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Lewis Hamilton wieder auf der Erfolgsspur 
 

Streckentemperatur:  18,4 ºC 
Luft:   12,3 ºC 

 
Lewis Hamilton (ASM F3, Dallara-Mercedes) gewann am 
Nürburgring sein zehntes Saisonrennen in der Formel 3 
Euro Serie. Der Führende der Gesamtwertung verwies 
Sebastian Vettel (Mücke Motorsport, Dallara-Mercedes) auf 
den zweiten Rang. Der Rückstand des Heppenheimers 
betrug im Ziel 19,6 Sekunden. Samstag-Sieger Adrian Sutil 
(ASM F3, Dallara-Mercedes) überquerte die Ziellinie als 
Dritter. Sechs Rennen vor Saisonende führt Hamilton in der 
Gesamtwertung mit 118 Punkten und einem Vorsprung von 
37 Zählern auf seinen härtesten Verfolger Adrian Sutil.     
 
Lewis Hamilton erwischte den besten Start und setzte sich gleich 
an die Spitze des 23-köpfigen Feldes. Hinter ihm verbremste sich 
Paul di Resta (Manor Motorsport, Dallara-Mercedes) in der 
ersten Runde eingangs der Mercedes-Arena. Dabei traf der 19-
jährige Schotte ausgerechtet seinen Teamkollegen Lucas di 
Grassi (Manor Motorsport, Dallara-Mercedes), der daraufhin 
ausschied.  
 
Bis zur zwölften Runde umrundete Adrian Sutil den 3,629 
Kilometer langen Sprintkurs des Nürburgrings auf dem zweiten 
Rang hinter Hamilton. Dann verbremste auch er sich im Regen. 
Sebastian Vettel zog an ihm auf Platz zwei vorbei, den er sicher 
ins Ziel brachte. Für den 18-jährigen Rookie war es der zweite 
Podestplatz in der Formel 3 Euro Serie. 
 
Lewis Hamilton (ASM F3): „Aufgrund der wechselnden 
Bedingungen zwischen nassen und trockenen Streckenteilen war 
das Rennen für mich eine große Herausforderung. Mein Ziel war, 
einen möglichst großen Vorsprung herauszufahren, um danach 
nicht mehr zu viel Risiko eingehen zu müssen. In meinem 
Rückspiegel sah ich mir die Aktionen meiner Verfolger an. Ich 
freue mich jetzt auf Zandvoort und werde alles versuchen, dort 
meine Führung in der Euro Serie weiter auszubauen.“ 
 
Sebastian Vettel (Mücke Motorsport): „Ich hatte einen guten 
Start, verlor aber schnell einen Platz. Als der Regen kam, lief es 
für mich besser. Ich konnte zunächst Marco Bonanomi überholen 
und profitierte dann von einem Fehler von Adrian Sutil, so dass 
ich Zweiter wurde.“ 
 
Adrian Sutil (ASM F3): „Am Anfang sah es nach einem 
einfachen Rennen aus. Das änderte sich mit dem Einsetzen des 
Regens schlagartig. Ich machte einen Fehler und verlor meinen 
zweiten Platz. Schade, denn heute wäre mehr möglich 
gewesen.“ 




